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Beurteilungsbogen:

Thema 4 – Merkmale, Dimensionen 
und Auswirkungen der Globalisierung
I. Inhaltliche Leistung (100 Punkte)
	
	Aufgabe 1 
	max.
	erreicht

	Der Prüfling

	1
	stellt zwei Ursachen der Globalisierung dar, z.B.:

• 
Technologie (z.B. Internet), Transportkosten- und -geschwindigkeit, Ende des 

Kalten Krieges, globale Probleme, Liberalisierung etc.
	6
	

	2
	stellt eine Dimension der Globalisierung dar, z.B. ökonomische Dimension:

• 
Merkmal: Zunahme internationaler Wirtschaftsbeziehungen und wirtschaftlicher 

Verflechtungen,

• 
Antriebskraft: Entwicklung der Informations- und Kommunikationstechnologie und 

ihre Auswirkungen auf den internationalen Handel (Vereinfachung und Beschleuni-

gung grenzüberschreitender Kommunikation bei gleichzeitig drastisch sinkenden 

Kommunikationskosten),

• 
Indikator: das Welthandelsvolumen steigt deutlich stärker als das globale BIP 

(internationale Arbeitsteilung: Aufspaltung der Wertschöpfungskette, z. B. Out-

sourcing, Offshoring).
	9
	

	3
	stellt eine Dimension der Globalisierung dar, z.B. politische Dimension:

• 
Merkmal: Schwächung der nationalstaatlichen Politik, Zwang zu grenzüber-

schreitender Zusammenarbeit, vor allem in der Sicherheitspolitik,

• 
Antriebskraft: weltweite Bedrohung durch Terror und Kriege, Einschränkung der 

Freiheitsrechte der Bürger,

• 
Indikator: Zunahme von multilateralen Verträgen, internationalen Kooperationen.
	9
	

	4
	erfüllt ein weiteres aufgabenbezogenes Kriterium.
	(3)
	

	
	Summe Aufgabe 1
	24
	


	
	Aufgabe 2
	max.
	erreicht

	Der Prüfling

	1
	• 
formuliert eine kurze Einleitung und stellt darin das Thema und den Autor vor:

• 
Autor: Johannes Pennekamp


• 
Thema: Der Wandel der Globalisierung und seine Gründe

• 
stellt die Textart, Textquelle und die Adressaten dar:

• 
Textart: Kommentar


• 
Erscheinungsort/-datum: FAZ vom 11.01.2016


• 
Adressaten: Globalisierungskritiker und -befürworter sowie allgemein 


wirtschaftlich interessierte Leser
	4
	

	2
	Anmerkung: Der Text muss im Konjunktiv nach zentralen Aspekten, in weitgehend eigenständigen Formulierungen und geordnet wiedergegeben werden.

macht die Position des Autors deutlich, z.B.:

• 
Der Autor vertritt die Position, dass die Globalisierung stocke bzw. einen anderen 

Charakter bekäme. In wirtschaftlichen, politischen und geostrategischen Bereichen 

würden sich nach Ansicht von Fachleuten die Anzeichen dafür mehren.

• 
Der in Stein gemeißelte Weg des Schrumpfens der Distanzen, des Wachsens des 

Welthandels sowie der globalisierten Wertschöpfung gehe zwar weiter, jedoch 

unter anderen Vorzeichen.
	6
	

	3
	arbeitet die Argumentationsweise des Autors heraus, z.B. wie folgt:

• 
Argumente werden anhand von aktuellen Beispielen und Daten belegt,

• 
stilistische Mittel, z.B. bildliche Sprache („sprengten Grenzen – überwanden alte 

Mauern“) wird verwendet,

• 
Verstärkung der eigenen Meinung durch Nutzung von Expertenmeinungen (z.B. 

Analyse der Schweizer Großbank Credit Suisse),

• 
ausgewogene Argumentation, Darstellung der Pro- und Kontra-Argumente und 

deren Zusammenführung im Schlussteil.
	8
	

	4
	analysiert den Argumentationsgang hinsichtlich der Position des Autors in etwa wie folgt:

• 
Darstellung der Veränderungen der Welt im Zuge der Globalisierung 

(„Globalisierung stockt oder bekommt zumindest einen anderen Charakter“),
• 
Nennung der Gründe für die Veränderung,

• 
Aufgreifen einzelner Aspekte der Veränderung:


• 
Verschiebungen im wirtschaftlichen Bereich,

• 
Erfolge von national orientierten Parteien auf politischer Ebene (verknüpft mit 


nationalen Beispielen, z.B. Brexit in Großbritannien, Unabhängigkeit in 


Katalonien etc.),


• 
Scheitern der Doha-Runde,


• 
nicht das ausbleibende/schrumpfende Wirtschaftswachstum sei schuld an der 


Veränderung, sondern die wachsende politische Unsicherheit („unübersichtlich 


gewordene Weltordnung, in der es keinen Hegemon mehr gebe“),


• 
nicht mehr globale, sondern kleinere, regionale Abkommen seien die Alternative.
• 
Aufzählung der Unsicherheitsfaktoren in der Welt (z.B. Flüchtlingsstrom, Kriege, 

Terror),

• 
Zustimmung der These, dass die Globalisierung nicht am Ende sei, sondern sich 

nur gewandelt habe,

• 
Darstellung der Analyse der Schweizer Großbank Credit Suisse,

• 
Darstellung der Meinung von Sven Giegold, des Mitbegründers von Attac in 

Deutschland.
	22
	

	5
	stellt die Intention des Textes dar, z.B.: 

• 
Johannes Pennekamp plädiert für einen Wandel in der Sichtweise und im Umgang 

mit der Globalisierung. Laut ihm sei die Globalisierung noch genauso vorhanden 

wie zu Beginn des Megatrends kurz nach dem Fall des Eisernen Vorhangs. Für ihn 

haben sich nur die Voraussetzungen und damit auch die Ansatzpunkte bzw. der 

dringende Handlungsbedarf verändert, z.B. im Bereich der Flüchtlingspolitik oder 

den wachsenden politischen Unruhen auf der Welt.
	6
	

	6
	erfüllt ein weiteres aufgabenbezogenes Kriterium.
	(4)
	

	
	Summe Aufgabe 2
	46
	


	
	Aufgabe 3
	max.
	erreicht

	Der Prüfling

	1
	diskutiert Vorteile der Globalisierung, z.B.:

• 
Aussicht auf vertiefte Arbeitsteilung und steigenden Wohlstand (wirtschaftlich/sozial),
• 
weltweite Schaffung neuer Arbeitsplätze und Senkung von Transport- und 

Produktionskosten (wirtschaftlich),

• 
Angleichung ökologischer und sozialer Standards auf höherem Niveau (sozial),

• 
Abbau von Vorurteilen gegenüber anderen Kulturen und die Aufnahme von 

Elementen verschiedener Kulturen (sozial).
	10
	

	2
	diskutiert Nachteile der Globalisierung, z.B.:

• 
wachsender Einfluss von Global Playern auf die Politik der Regierungen der 

einzelnen Länder und die Unkontrollierbarkeit vieler Entscheidungen (wirtschaftlich/

sozial),

• 
verschärfter Konkurrenzkampf auf dem Weltmarkt und die Absenkung von 

sozialen und ökonomischen Standards (wirtschaftlich),

• 
Überflutung mit Informationen und das Entstehen einer geteilten Gesellschaft von 

Menschen mit und ohne Zugang zu diesen Informationen (sozial),

• 
Trend zur Vereinheitlichung der Kultur („Verwestlichung“ oder „Amerikanisierung“) 

und Zurückdrängung nationaler Identitäten (sozial).
	10
	

	4
	formuliert ein eigenständiges und schlüssiges Gesamturteil, welches kriterienorientiert ist und auf der Gewichtung der Kriterien beruht.

Mögliche Kriterien: Ungleichheit, Nachhaltigkeit, Effizienz, Legitimität etc.
	10
	

	5
	erfüllt ein weiteres aufgabenbezogenes Kriterium.
	(3)
	

	
	Summe Aufgabe 3
	30
	

	
	Summe inhaltliche Leistung gesamt
	100
	


II. Darstellungsleistung (20 Punkte)

	
	
	max.
	erreicht

	Der Prüfling

	1
	strukturiert seinen Text schlüssig, stringent sowie gedanklich klar und bezieht sich dabei genau und konsequent auf die Aufgabenstellung.
	5
	

	2
	bezieht beschreibende, deutende und wertende Aussagen schlüssig aufeinander.
	4
	

	3
	belegt Aussagen durch angemessene und korrekte Zitate/Nachweise.
	3
	

	4
	formuliert unter Beachtung der fachsprachlichen und fachmethodischen Anforderungen.
	4
	

	5
	schreibt sprachlich richtig (Grammatik, Orthografie, Zeichensetzung) sowie syntaktisch und stilistisch sicher.
	4
	

	
	Summe Darstellungsleistung
	20
	

	erreicht von 120 Punkten:
	

	vorläufige Endnote:
	


	Note ggf. unter Absenkung um ein bis zwei Notenpunkte gemäß § 13,2 APO-GOSt:

Begründung:
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